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Mit 30.5% (Stand 2014, Bundesamt für Statistik) weist der Kanton Basel-Stadt den schweizweit höchsten Wert 
von Personen mit einer gymnasialen Maturität auf. Damit liegt der Kanton 10.3% über dem 
gesamtschweizerischen Durchschnitt von 20.2%. 

Die zunehmende Akademisierung unserer Gesellschaft bringt viele Vorteile mit sich, sie schwächt letztlich aber 
v.a. die Berufsbildung und die Nähe unseres Bildungssystems zur Wirtschaft. Bereits heute findet eine 
schleichende Akademisierung unserer Schüler an den Volksschulen statt. Sprachenlastigkeit, Vernachlässigung 
von technischen und handwerklichen Fertigkeiten sind heute Realität. 

Der gesellschaftliche Stellenwert der Berufsbildung leidet unter der Überbewertung der akademischen Laufbahn, 
was auch zu einem Fachkräftemangel führt. 

Die Anzugsteller bitten den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten, ob nachstehende Massnahmen auf 
kantonaler Ebene ergriffen werden können: 

1. Einführung schulhausübergreifender einheitlicher Maturaprüfungen 

2. Klarere und strengere Vorgaben  zur Aufnahme an Gymnasien (beispielsweise höherer und verbindlicher 
Notenschnitt) 

3. Stärkere Gewichtung von mathematischen, naturwissenschaftlichen und technischen Fertigkeiten. 
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